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 6.  Für die Organisationsleiterinnen und Organisa-
tionsleiter der Fachverbände und Verwaltungsge-
meinschaften von Fachverbänden werden je an-
gefangene 1 000 Mitglieder (Stand 1. Januar des 
Vorjahres) 9 Stunden monatlich, maximal jedoch 
monatlich € 255,00 Zuschüsse und höchstens für 
11 Monate im Jahr zu den Gehalts- bzw. Honorar-
kosten gezahlt. Zudem wird der auf dieser Berech-
nungsgrundlage ermittelte Gesamtbetrag als 
stadtbremischer Anteil dann mit 80 v. H. bezu-
schusst. Die vorstehenden Regelungen gelten so-
wohl für haupt- als auch nebenberufliche Organi-
sationsleiterinnen und Organisationsleiter.

 7.  Der Zuschuss für Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter, die im Rahmen der LSB-Vereinsmaßnahmen 
in Sportgruppen für die Integration von Aussiedle-
rinnen und Aussiedlern und Ausländerinnen und 
Ausländern tätig sind, beträgt pro Maßnahmen für 
die Dauer von 2 Jahren – unabhängig der vom 
Verein gezahlten Honorare – € 6,00 je Übungslei-
terstunde für höchstens 11 Monate im Jahr und 20 
Stunden monatlich.

 Bewilligungsbedingungen

 8.  Die Höhe von Honoraren muss in einem angemes-
senen Verhältnis zur Wirksamkeit, Größe und Leis-
tungsfähigkeit der Zuschussempfängerin und des 
Zuschussempfängers stehen.

 9.  Bei der Beendigung der Tätigkeit einer Übungs-
leiterin oder eines Übungsleiters, einer Organisati-
onsleiterin oder eines Organisationsleiters oder 
einer Werkstattleiterin oder eines Werkstattleiters 
innerhalb eines Rechnungsjahres kann eine andere 
Übungsleiterin oder ein anderer Übungsleiter, Or-
ganisationsleiterin oder Organisationsleiter oder 
Werkstattleiterin oder Werkstattleiter im Rahmen 
der Vorplanung (vorgeplante Mittel) an dessen 
Stelle bezuschusst werden.

10.  Der Zuschuss richtet sich nach den tatsächlich ge-
zahlten Honoraren im Rahmen der Berechnungs-
grundlage. 

11.  Die stadtbremischen Vereine und Verbände haben 
den Nachweis zu erbringen, dass die Zuschussmit-
tel zur Zahlung von Honoraren oder Gehältern 
verwendet wurden (Empfangsquittung, Überwei-
sungsdurchschriften, Übungspläne).

   Der Nachweis muss rechtsverbindlich unterzeich-
net sein. Die Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
müssen auf den Bestätigungen nicht nur den er-
haltenen Betrag unterschreiben, sondern auch, 
dass sie die aufgeführten Übungsstunden geleistet 
haben (dazu zählen nicht die Betreuung, Beglei-
tung etc. von Mannschaften und Personen bei 
Punktspielen, Turnieren etc.). Des Weiteren sind 
die Übungszeiten anzugeben.

12.  Im Übrigen gelten die Verwaltungsvorschriften 
zur Landeshaushaltsordnung (Allgemeine Neben-
bestimmungen zur Projektförderung - ANBest-P - 
für die Verwendung der Zuwendungen Freie Han-
sestadt Bremen sowie für den Nachweis und die 
Prüfung der Verwendung) in Verbindung mit den 
Richtlinien für die Sportförderung in Bremen.

   Abweichend von Nummer 6.1 der AN-Best-P ist 
die Verwendung innerhalb von drei Monaten nach 
Erfüllung des Zuwendungszwecks nachzuweisen.

 Diese Anlage tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2011 
in Kraft.

 Bremen, den 8. September 2010

Der Senator für Inneres und Sport

Ordnung zur Änderung der fachspezifischen
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
„Fachbezogene Bildungswissenschaften" (FBW)

 der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

hier: Anlage 1g: „Französisch"
Vom 27. August 2010

 Der Fachbereichsrat 10 (Sprach- und Literaturwis-
senschaften) hat am 27. August 2010 gemäß § 87 Num-
mer 2 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) 
i. V. m. § 62 BremHG in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 
(Brem.GBl. S. 375), folgende Änderungsordnung be-
schlossen: 

Artikel 1

 Die Anlage 1g „Französisch", genehmigt am 2. Fe-
bruar 2007 (Brem.ABl. S. 513), zuletzt geändert am
12. Dezember 2007 (Brem.ABl. 2008 S. 279) zur fach-
spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstu-
diengang „Fachbezogene Bildungswissenschaften" 
(FBW) vom 16. Februar 2006 (Brem.ABl. S. 319) der 
Universität Bremen wird wie folgt geändert:

§ 2 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

 „(3) Bestandteil des Studiums bis zum Master of 
Education ist ein viermonatiger Auslandsaufenthalt 
(auch in mehrere Abschnitte teilbar) in einem franzö-
sischsprachigen Land. Empfohlener Zeitpunkt für den 
Auslandsaufenthalt sind die veranstaltungsfreien Zei-
ten zwischen den Semestern oder zwischen Bachelor- 
und Master of Education-Studium. Es wird dringend 
empfohlen, zumindest einen Teil des Auslandsaufent-
halts schon im Bachelorstudium zu absolvieren. Der 
Auslandsaufenthalt kann in der Form eines Auslands-
studiums, eines berufsbezogenen Praktikums oder ei-
nes sonstigen nachweisbaren spracherwerbsrelevan-
ten Auslandsaufenthalts durchgeführt werden."

Artikel 2

 Die Anlage 1g „Französisch", genehmigt am 2. Fe-
bruar 2007 (Brem.ABl. S. 513), zuletzt geändert am 
12. Dezember 2007 (Brem.ABl. 2008 S. 279) zur fach-
spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstu-
diengang „Fachbezogene Bildungswissenschaften" 
(FBW) vom 16. Februar 2006 (Brem.ABl. S. 319) der 
Universität Bremen wird wie folgt geändert:
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